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BREMEN

LANDESJOURNAL
Bremer gehen zur Wahl

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Freundinnen und Freunde 
der Gewerkschaft der Polizei!

Am Sonntag, dem 26. 5. 2019, 
sind Europawahlen und gleichzeitig 
wählen Bremerinnen  und Bremer 
ihre neue Bürgerschaft.

Die zur Wahl stehenden Parteien 
haben sich öffentlich positioniert. 
Wir als Gewerkschaft der Polizei ha-
ben die bei der letzten Wahl in Frak-
tionsstärke in die Bürgerschaft ge-
wählten Parteien bei unserem 
„Wahl-O-Mat-mal-anders“ mit 38 
Thesen zur Inneren Sicherheit und 
der damit Beschäftigten konfron-
tiert. Natürlich haben wir dabei 
auch das Verhältnis der Parteien  
z. B. zur Unantastbarkeit des Bremi-
schen Personalvertretungsrechts 
abgeklopft. Die nicht immer über-
zeugenden Ergebnisse hierzu, wie 
aber auch z. B. zu Arbeitsbedingun-
gen, könnt ihr in Auszügen noch 
mal in dieser Ausgabe der Deut-
schen Polizei, versehen mit den je-
weiligen Positionen der GdP, nach-
lesen. Die gesamte Übersicht findet 
ihr unter anderem auf unserer 
Homepage www.gdp.de/Bremen.

GdP-Mitglieder kandidieren für 
die Parlamente

Mit Marco Lübke (CDU), Holger 
Welt (SPD) und Malte Schiemann 
(SPD) sowie Peter Borchert (SPD) 
und Timo Eisenschmidt (CDU) stel-
len sich auch GdP-Mitglieder zur 
Wahl der Bremischen Bürgerschaft 
bzw. Bremerhavener Stadtverordne-
tenversammlung. Allen wünschen 
wir viel Erfolg.

Als Gewerkschaft der Polizei le-
gen wir unseren Fokus naturgemäß 
auf die Innere Sicherheit. Dabei ist 
uns klar, dass Bremen auch in ande-
ren Bereichen ganz vielfältige und 
teilweise schwierige Probleme zu 
lösen hat. Bisweilen konnte man 
aber im Wahlkampf den Eindruck 
gewinnen, dass Thema Innere Si-

cherheit sei bei den meisten Partei-
en stark in den Hintergrund ge-
rückt. Nun muss man kein 
Kriminologe sein, um zu wissen, 
dass Bildungs- wie auch Sozialpoli-
tik, ja sogar Digitalisierung mit In-
nerer Sicherheit eng verknüpft sind.

Aber wird auch genug über jene 
gesprochen, die mit ihrem hohen 
Engagement für Sicherheit und Bür-
ger zuständig sind? Welche An-
strengungen werden unternommen, 
um den öffentlichen Dienst in Bre-
men so attraktiv zu gestalten, dass 
er sich im zunehmenden Wettbe-
werb um junge Beschäftigte be-
haupten kann?

Man wünscht sich natürlich, Aus-
künfte der Parteien vor der Wahl 
hätten hierzu auch nach der Wahl 
noch Bestand. Der unbedingte Wil-
le, wieder an die Macht zu kommen, 
verführt hier und da sicherlich dazu, 
dass sich Parteien zu weit aus dem 
Fenster lehnen.

„Es wird niemals so viel 
gelogen wie vor der Wahl, 

während des Krieges und nach 
der Jagd.“ 

Otto von Bismarck

Manch gute Absicht muss später 
auch in Koalitionsverhandlungen 
geopfert werden. Und die dürften 
sich im Bremer Sommer schwieriger 
gestalten als je zuvor. Eine Drei-Par-
teien-Konstellation scheint sehr 
wahrscheinlich.

Es ist heute nicht absehbar, wel-
che Koalitionen am Ende im Land 
Bremen mehrheitsfähig sind. So 
spannend wie dieses Jahr war die 
Bürgerschaftswahl jedenfalls noch 
nie. Auf die Spannung am rechten 
Rand könnte die GdP dabei sehr gut 
verzichten. Gewerkschaftsfeindli-
ches oder gar völkisches Gedanken-
gut hat auf alle Fälle in der Bremi-
schen Bürgerschaft nichts zu 
suchen!

Nicht wählen ist auch keine 
Lösung

Umso wichtiger ist es, dass alle 
Wahlberechtigten ihre Stimme in 
die Waagschale werfen und ihr 
Wahlrecht wahrnehmen. Jeder von 
euch muss dabei selbst entscheiden, 
welcher Partei er am Ende am ehes-
ten zutraut, die nach wie vor sehr 
großen Probleme Bremens und Bre-
merhavens zu lösen. Für den einen 
oder die andere mag auch ein Blick 
zurück Grundlage einer Wahlent-
scheidung sein. Soll wirklich immer 
derjenige die Suppe auslöffeln, der 
sie eingebrockt hat? Kehren neue 
Besen wirklich besser?

Deshalb zählt jede Stimme! Die 
GdP Bremen fordert ihre Mitglieder 
wie auch alle anderen Bremer und 
Bremerinnen deshalb auf, wählen 
zu gehen. Und denkt dran: Der 
schlimmste Weg, den man wählen 
kann, ist der, keinen zu wählen.

Lüder Fasche

„Das Regieren in einer Demokra-
tie wäre wesentlich leichter, 

wenn man nicht immer Wahlen 
gewinnen müsste.“ 

Georges Clemenceau

Jede Stimme zählt, wir haben nichts 
zu verschenken!
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Mitglieder der JUNGEN GRUPPE Bremen engagieren sich in 
Fragen zum Arbeitsschutz.

„Gesund und Digital – Die Zukunft 
der Arbeit gemeinsam gestalten“ 
war das Schwerpunktthema des 
Symposiums zum Arbeitsschutz am 
27. und 28. März 2019. 40 Mitglie-
der der JUNGEN GRUPPE (GdP) 
trafen sich in Dortmund, um gemein-
sam grundlegende Fragen zum 
Thema Arbeitsschutz im Polizeiall-
tag zu erörtern.

Durch Herrn Dr. Armin Windel 
(Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin) wurden wir in den 
Räumlichkeiten der Deutschen Ar-
beitsschutzausstellung (DASA) in 
Dortmund herzlich begrüßt und in die 

Symposium zum Arbeitsschutz
Systematik des Ar-
beitsschutzes ein-
geführt. Im An-
schluss erhielten 
alle Teilnehmer/-in-
nen eine Führung in 
die aufwendig sze-
nografierte Historie 
des Arbeitsschut-
zes. Diese fand ei-
nen gelungenen 
Abschluss in einem 
gemeinsamen Essen 
in aeronautischer 
Atmosphäre im so-
genannten „Ener-
gieraum“ der Aus-
stellung, in welchem 
ein ausgedientes 
Kontrollpult von be-
trächtlicher Größe 
im Zentrum des 
Raumes aufgestellt 
war und unseren 
Landesjugendvor-
sitzenden Jannik 
Wessels zum Posie-
ren einlud. Ein 
Gang durch die zu 
dieser Zeit eher ru-
higen Dortmunder 
Innenstadt bot 
Raum für ein Ken-
nenlernen und den 
Austausch unterei-
nander. Am darauf- 

termin
Redaktionsschluss für die Juni-

Ausgabe 2019, Landesjournal Bre-
men, ist der 7. Mai 2019.

Artikel bitte mailen an:
Ahlersbande@t-online.de
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folgenden Tag stand die eigentliche 
Erarbeitung der folgenden Inhalte 
auf der Tagesordnung: In Bezug auf 
den digitalen Fortschritt galt es, so-
wohl die vorliegenden Arbeitsbe-
dingungen im Polizeialltag zu erfas-
sen als auch bevorstehende Bedarfe 
zu erkennen und zukünftige Anfor-
derungen an die im Polizeidienst 
Beschäftigten einzuschätzen.

In drei Arbeitsgruppen wurde mit 
jeweils eigenem Schwerpunkt gear-
beitet. Die Moderation der Arbeits-
gruppen wurde durch eine/n 
Vertreter/-in bzw. Funktionär/-in 
der GdP übernommen und durch 
das Wissen der Experten/-innen des 
Arbeitsschutzes unterstützt. Das 
Hauptaugenmerk lag in dieser Ar-
beitsphase auf den Themen der Di-
gitalisierung, gesunden Arbeitszeit-
modellen sowie psychischen 
Belastungen im Polizeialltag. Die 
Ergebnisse wurden im Anschluss al-
len Teilnehmern/-innen präsentiert 
und schließlich im Rahmen einer 
Abschlussdiskussion wieder aufge-
nommen und diskutiert.

Im Ergebnis konnte die Veranstal-
tung dem Anspruch, aus den erar-
beiteten Ergebnissen gewerkschaft-
liche Forderungen und „Anpacker“ 
abzuleiten, nicht gerecht werden. 
Diese Haltung wäre gemessen an 
dem verfügbaren zeitlichen Rahmen 
aber auch nicht realistisch. Dennoch 
konnten bestehende Problemstel-
lungen erkannt und erörtert wer-
den, woran sich in Folgeveranstal-
tungen oder der Arbeit in den 
Landesbezirken anschließen lässt.

�
Levke Kühl

Junge Gruppe

Bremerhaven
Dienstag, 14. Mai 2019, 16.00 

Uhr, Ernst-Barlach-Haus, Am 
Holzhafen 8

Bremen
Donnerstag, 9. Mai 2019, 15.30 

Uhr, Grollander Krug

Wolfgang Karzenburg

Monatstreffen
senioren

Einsendeschluss: 
30. 5. 2019.

Unter allen Einsendern 
des richtigen Lösungs-
wortes verlosen wir einen 
GdP-Rucksack.

E-Mail mit dem Lö-
sungswort und euren Da-
ten an: bremen@gdp.de 
oder per Post an GdP Bre-
men (Adresse Seite 2).

I n der Zeit vom 12. bis 14. 3. 2019 
folgten 22 Frauen aus verschiede-
nen Bereichen einer Einladung der 

EU-Abgeordneten und ehemaligen 
Bremer Senatorin für Kultur und Aus-
länderintegration, Helga Trüpel. Trotz 
der Widrigkeiten, dass für die dreitägi-
ge Veranstaltung nur ein Tag Sonder-
urlaub gewährt wurde, ließen sich die 
engagierten Frauen nicht von der Reise 
abhalten. Und sie wurden belohnt. Be-
gleitet wurden die Frauen durch den 
Sprecher der Bremer Gruppe „Pulse of 
Europe“, Herrn Emanuel Herold.

Das Programm startete bereits nach 
Ankunft am Straßburger Hauptbahn-
hof, wo die Gruppe nach dem Einschlie-
ßen der Gepäckstücke durch eine 
Stadtführerin erwartet und in das histo-
rische Zentrum der Stadt geführt wur-
de. Hier erfuhren wir unter anderem bei 
einem Besuch des Viertels „La Petite 
France“, dass dieser Stadtteil im Mittel-
alter durch die meisten Straßburger ge-
mieden wurde, da die Häute und Felle 

Einmal Straßburg und zurück
der ansässigen Gerbereien einen stren-
gen Geruch in den Straßen verbreite-
ten. Der Name des Viertels geht auf das 
16. Jahrhundert zurück, als dort ein 
Krankenhaus stand, in dem die Syphilis 
(damals bezeichnet als „Franzosen-
krankheit“) behandelt wurden mit der 
sich die Straßburger Söldner der fran-
zösischen Könige in den italienischen 
Kriegen angesteckt hatten.

Auch Tag zwei bot wenig Spielraum 
für Pausen. Am Vormittag führte unser 
Weg zum Europaparlament. In einem 
Vorführraum mit dem Charme der 70er 
Jahre und Aschenbechern in den Rü-
ckenlehnen der orangefarbenen Sessel 
erfolgte eine Einführung in das um-
fangreiche Betätigungsfeld des Euro-
parates mit den vielfältigen Konven- 
tionen. Es wurde berichtet, dass 
Deutschland das Mitgliedsland ist, wel-
ches derzeit die meisten Übereinkom-
men/internationale Verträge zwi-

Fortsetzung auf Seite 4
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schen den Staaten unterzeichnet hat. 
Programmpunkt am Nachmittag war 
der Besuch des Europaparlamentes. 
Im Gegensatz zum Sitz des Europara-
tes besticht das Gebäude durch seine 
moderne offene Architektur, den 
zahlreichen Glaselementen und licht-
durchfluteten offenen Übergängen. 
Im Besucherbereich des Parlamentes 
befindet sich eine Vielzahl interakti-
ver Module, an denen unter anderem 
das Zusammenspiel zwischen Euro-
parat, Europaparlament und Europa-
kommission visualisiert wird. Unser 
Besuch führte uns in einer Parlamen-
tarierwoche zum Europaparlament, 
sodass wir die Gelegenheit erhielten, 
einer Abstimmung im Plenarsaal bei-
zuwohnen.

Im Vorfeld der Plenarsitzung ließ es 
sich Frau Trüpel trotz eines engen 
Terminkalenders nicht nehmen, uns 
einen Einblick in ihre 30-jährge poli-
tische Tätigkeit zu geben. Im An-
schluss stellte sie sich den Fragen der 
Anwesenden. Hierbei wurde der Bre-
xit genauso thematisiert wie Fragen 
über EU-Recht in Hinblick auf die 
Problematik mit unbegleiteten min-
derjährigen Ausländern.

Am dritten Tag trafen 22 Frauen 
und ein Mann ermattet, aber gut ge-
launt am Bremer Hauptbahnhof ein. 

Fortsetzung von Seite 3

Frauen der GdP Bremen informierten sich in Straßburg über Europapolitik.

Ein besonderer Dank gilt Frau Trüpel, 
die uns diese Reise ermöglicht hat, 
Herrn Herold für die kompetente Lei-
tung und zu guter Letzt unserer lie-

ben Siggi Holschen, die sich maßgeb-
lich in die Organisation und Kom- 
munikation einbrachte.�

Susanne Wiedemann 

Christian Osmers
geb. am 22. 11. 1969
verstorben am 19. 8. 2018
Bettina Lenz
geb. am 3. 1. 1988
verstorben am  2. 9. 2018 
Willi Hans-Hermann Poppe
geb. am 22. 11. 1936
verstorben am 24. 6. 2018
Hans Mondry
geb. am 17. 9. 1933
verstorben am 28. 7. 2018
Klaus Dunker
geb. am 8. 8. 1960
verstorben am 17. 9. 2018
Margarete Lieb
geb. am 30. 12. 1921
verstorben am 14. 9. 2018

Liviu Cornea
geb. am 6. 1. 1950
verstorben am 30. 9. 2018
Hanny Zöllner
geb. am 15. 1. 1922
verstorben am 29./30. 10. 2018
Günter Steffen Steinbach
geb. am 2. 9. 1953
verstorben am 11. 11. 2018
Reinhold Schumacher
geb. am 31. 12. 1919
verstorben am 6. 12. 2018
Karl Meyer
geb. am 10. 6. 1926,
verstorben am 6. 1. 2019
Klaus Heinrich Brüns
geb. am 20. 11. 1940
verstorben am 9. 12. 2018

Bernd Rosengart
geb. am 5. 11. 1949
verstorben am 23. 1. 2019
Rolf Lüken
geb. am 10. 3. 1938
verstorben am 15. 1. 2019
Günter Mühlbacher
geb. am 15. 4. 1928
verstorben am 25. 1. 2019
Gretchen Redweik
geb. am 29. 9. 1934
verstorben am 2. 2. 2019
Wolfgang Jensch
geb. am 4. 8. 1936
verstorben am 26. 2. 2019
Walter Rheb
geb. am 19. 5. 1946
verstorben am 5. 3. 2019

Sterbefälle

Wir trauern um unsere Kolleginnen und Kollegen

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.
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